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ſchen und politiſchen Hilfe Mitteleuropa geben werden, 
einen entſcheidenden Faktor bilden und daß ſie eine Ga⸗ 
rantie für die Zukunft der Tſchechoſlowakei und auch Ru⸗ 
mäniens bilden werden. 


Unterredung Henlein—Henderſon. 


London, 29. April. Die engliſch⸗franzöſiſchen 
Miniterbefprechungen in London wurden am Freitag 
hirz vor 5 Uhr nachmittags abgeſchloſſen. N 

Nach Abschluß der Beſprechungen wurde folgende 
amtliche Mitteilung ausgegeben: 

Wihrend ihres Aufenthalts in London hatten die 
betten Daladier und Bonnet eine Anzahl von Beſpre⸗ 
Singen mit dem Premierminiſter, dem Außenminister 
nd anderen britiſchen Miniſtern. Im Verlaufe dieſer 
deſprechungen erörterten ſie in dem Geiſte gegenſeitigen 
Vertrauens, das die Beziehungen zwiſchen beiden Län: 
kern leitet, die hauptſächlichen Fragen, die gegenwärtig 
ir die Erhaltung des Friedens von Bedeutung find. 

Die franzöſiſchen und britiſchen Miniſter prüften die 
rgebniſſe der kürzlichen Beſprechungen zwiſchen Lord 
Perth, dem britiſchen Botſchafter in Rom, und dem ita⸗ 
ieniſchen Außenminiſter, die bereits in dem engliſch⸗ 
italieniſchen Abkommen aufgeführt ſind. Die 
ſtunzzſiſchen Minifter haben dieſen Beitrag zur Befrie⸗ 
bung in Europa gebilligt. Die engliſchen Miniſter haben 
Ürerfeits der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Beſpre⸗ 
hungen, die die franzöſiſche Regierung ſoeben mit der ita⸗ 
lieniſchen Regierung gehabt hat, zu ebenſolchem befriedi⸗ 
genden Ergebnis führen werde. Sie waren der Anſicht, 
daß die Beruhigung im Mittelmeer, die ſich aus die⸗ 
ſem Abkommen ergeben würde, zur Durchführung der g 
Eniſchließung vom 4. November 1937 über die Zurück⸗ 

am ſpaniſchen 
| 
\ 


Hebung von Ausländern, die ſich 

Vürgerfrieg beteiligen, beitragen und den Ab⸗ 
ſhluß eines Ablommens für die Zurütkziehung von 
kriegsmaterial erleichtern würde. 

Sie haben ihre volle Aufmerkſamkeit der Lage in 
Ritteleuropa zugewandt und ſie ſtimmen im allge⸗ 
Meinen über die Aktion überein, die wahrſcheinlich ſich als 
die beſte erweiſen würde, um die Probleme dieſes Gebie⸗ 
tee ſtiedlich und gerecht zu löſen. 

Sie haben ſerner gewiſſe Fragen geprüft, welche die 
Sage im Fernen Oſten betreſſen, und haben die Gelegen⸗ 
seit ergriffen, gewiſſe Fragen zu erörtern, die zur Zeit 
auf der Tagesordnung für die nächſte Sitzung des Völker⸗ 
bundrates erſcheinen. 

Die beiden Regierungen haben beſchloſſen, ſoweit als 
kferderlich, die Kontakte zwischen den General⸗ 
läben ſortzuſetzen, die gemäß dem Abkommen vom 19. 
Mätz 1936 geſchaſſen wurden. 

5 Nach den ſehr freien und vollſtändigen Erörterungen, 
ſe futtgeſunden haben, wird wieder einmal anerkannt, 
daß Großbritannien und Frankreich durch 
eine enge Gemeinſchaft der Intereſſen vereint 
Berden, und die franzöſiſchen und britiſchen Minister find 
ibereingekommen, daß es unter den gegenwärtigen Um⸗ 
künden kohe geit iſt, daß die beiden Regierungen ihre 
Kalitit der Konſultation und Zuſammenarbeit, was die 
Verteidigung anbetrifft, fortfahren zu entwickeln, 
nicht nur in ihrem gemeinſamen Intereſſe, ſondern auch 
in dem Jutereſſe der Ideale des nationalen und interna⸗ 
Nonalen Lebens, die dieſe beiden Länder einen. 


das tihehoilowatiiche Problem 


ie Paris, 29. April. Der Londoner Berichterftatter 
5 Ken zölticen Agentur Havas weiſt darauf hin, daß 
A ſchechoflowakiſche Problem fait ausſchließlich Gegen: 
5 der Londoner Ausſprache am Freitag gebildet habe. 
Die engliſchen Miniſter hätten „die ſchwierige Stei⸗ 


Frankreichs in dieſer Frage auf Grund des franzöſt⸗ 


hung 


ſchen Beiſtandsabkommens von 1925 anerkannt“, aber 
ſie häten ſich vor allem über die Rückwirkungen beſorgt 
gezeigt, die eine Altion Frankreichs zugunſten der Tſche⸗ 
choolowakei mit ſich bringen könnte. Bekanntlich jet 
England nicht geneigt, neue Verpflichtungen auf dem 
Feſtlande zu übernehmen. Daladier habe ſeinerſeits mit 


Nachdruck den Standpunkt ſeiner Regierung auseinander⸗ 
Frankreich könne ſich ſeinen von Briand unter⸗ 


geſetzt. 
zeichneten Verpflichtungen nicht entziehen. 


Auch Rumänien beunruhigt 
Bukareſt, 29. April. 
Rubrik kommt die „Dreptatea“ auf die Londoner Konfe⸗ 
renz zu ſprechen und ſagt, wenn auch die Beratungen 


über das Problem der Sudetendeutſchen nur die Tſchecho⸗ 
ſlowakei angehen, ſei Rumänien doch indirekt intereſſiert. 


Nach der Erfahrung mit Oeſterreich könne niemand mehr 
im Zweifel fein, daß auch diesmal durch eine Mitiog der 
deutſchen Minderheit in der Tſchechoſlowakei ein Meıtes 
Attentat auf die Unabhängigkeit und Integrität eines 
Staates verſucht wird. Es ſei zu hoffen, daß die Garan⸗ 
tien, die England und Frankreich bezüglich der militäri⸗ 


In ihter außenpolitiſchen 


Die Spaltung 


| Prag, 29. April. Wie die „Rundſchau“ meldet, 
hatte Konrad Henlein am Donnerstag in Marienbad eine 
Unterredung mit dem engliſchen Labourabgeordneten 
Henderſon. \ 


| 
| „Ein volles Deſenſivbündnis“ 


London, 29. April. Die Londoner Preſſe hebk 
hervor, daß bei den Miniſterbeſprechungen die Grund⸗ 
lage für ein „volles Defenſivbündnis“ zwiſchen England 
und Frankreich geſchaffen wurde. 


Die Nücklehr der Gäſte 


29. April. 
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London, Miniſterpräſident Daladier 
und Außenminiſter Bonnet haben um 18 Uhr London im 
Flugzeug verlaſſen und ſind um 19.30 Uhr in Le Bourget 


Pi 
3 
geiandet. 


Der italieniſche Votſchafter bei Halifar 


| 

| 

} 

| 

| 

| Rom, 29. April. Nach Beendigung der Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen den franzöſiſchen und britiſchen Staatsmän⸗ 
nern hat Lord Halifax den italieniſchen Boſchafter Grandi 
empfangen, um ihn über den Verlauf der Beſprechungen 

| zu unterrichten. 


Ozon 


DN 


Ein neuer Seimllub gebildet 


Entſprechend der Ankündigung hat geſtern in War⸗ 
ſchau eine Sitzung ſtattgefönden, die vom „Jutro Pracy“, 
alſo der Gruppe der aus dem „Ozon“ ausgeſchloſſenen 
Parlamentarier, einberufen worden war. Es waren 37 
Sejmabgeordnete und Senatoren erſchienen, und zwar 
neben den Anhängern der „Jutro Pracy“ die Gruppe der 
katholiſch⸗nationalen Parlamentarier Zaklikas ſowie die 
Abgeordneten Urbanſti, Gorezye und Frau Pryſtor. Den 
Vorſitz führte Abgeordneter Madeifki. 

Der Abgeordnete Hoppe referierte über die Situa⸗ 
tion im „Ozon“. Faſt alle Anweſenden ſprachen ſich für 
den Austritt aus dem „Ozon“ aus. Dem Antrage auf 
Bildung eines neuen Sejmklubs ſchloſſen ſich ſofort 
18 Abgeordnete und Senatoren an. Man erwartet, daß 
12 weitere Parlamentarier der Landwirtſchaftsgruppe 
dem neuen Parlamentsklub beitreten werden. 

Die Organiſationsſitzung des Klubs wird im Lauſe 
der nächſten Woche ſtattfinden. In einer Reſolution wird 
hervorgehoben, daß die Angelegenheiten der Armee, des 
Führers ſowie der Notwendigkeit der Konſolidierung 
leiner Diskuſſion unterliegen. a 


Eine neue lilauiſche Zeitſchriſt 

In Wilna erſchien die erſte Nummer der litauiſchen 
Zeitſchrift „Aidas“. Im Leitartikel wird unterſtrichen, 
daß die Zeitſchrift in einem Zeitpunkt der Normaliſierung 
der polniſch⸗litauiſchen Verhältniſſe ihre Tätigkeit aufge⸗ 
nommen hat und daß ſie danach ſtreben wird, zu einer 
Feſtigung der gutnachbarlichen Verhältniſſe zwiſchen dem 
palniſchen und litauiſchen Volke beizutragen. 

Die „Aidas“ wird zweimal wöchentlich erſcheinen. 


Die polniſch⸗itauiſchen Verhandlungen 


Kowno, 29. April. Der Außenminiſter Lazoraitis 
empfing heute den polniſchen Sondergeſandten Charwat, 
der ihm die polniſchen Delegierten für die Konferenz für 
den Flußverkehr vorſtellte. 

Um 12.30 Uhr wurde die Konferenz mit freundſchaft⸗ 


lichen Anſprachen der beiden Delegationsführer 
leitet. 

In Warſchau wurden geſtern Verhandlungen über 
den Bahnverkehr in zwei Kommiſſionen aufgenommen. 
Die litauiſche Delegation wurde vom Vizeminiſter Szem 
bek zu einem Frühſtück empfangen. 


Bolniſch⸗franzöſiſcher Vertrag 
über den Fremdenverkehr 

Paris, 29. April, Am Freitag wurde im franzö⸗ 
ſiſchem Außenminiſterium ein polniſch⸗franzöſiſcher Ver⸗ 
trag über den Fremdenverkehr unterzeichnet. Dieſer Ver⸗ 
trag wird dem polniſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsvertrag 
beigefügt, der mit einjähriger Dauer am 1. Juni 
Kraft treten wird. 


Getrennter Mainmaua auch in Kralau 
Die Stadtſtaroſtei in Krakau hat den jüdiſchen fozie: 
liſtiſchen Parteien die Erlaubnis, den Umzug am 1. Mai 
gemeinſam mit der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
durchzuführen, verweigert. Die jüdiſchen Sozialiſten 
werden daher einen beſonderen Umzum durchführen. 


Die Endelen und die Maifeier 


Die Aktion, die das „Nationale Lager“ gegen den 
1. Mai durchführt, hat ſich über die Grenzen der Haupt⸗ 
ſtadt ausgedehnt. In den Warſchauer Vorſtädten wurden 
Plakate ausgehängt, in welchen es heißt: „Der 1. Mai iſt 
ein jüdiſches Paradies“. Die Polizei hat die Plakate 
überſtreichen laſſen. Die Staroſtei hat die leitenden 
Kreiſe des „Nationalen Lagers“ aufgefordert, die Ruhe 
zu wahren. 


Ungewöhnliche Hitzewelle in Ameriſa 
Neuyork, 29. April. Eine für dieſe Zeit unge⸗ 
wöhnliche Hitzewelle lagert über den Staaten am Atlan— 


einge⸗ 


1 
vi 


| 
| 
| 


til. In Neuyork stieg das Thermometer am Donnerstag 
öber 30 Grad Celſius im Schatten. Hunderttauſende 
ſuchten in den Parkanlagen und am Strand Kühlun; 


Seit 50 Jahren war es zu dieſer Zeit in dieſem Bebi 
| nicht jo heiß, wie in dieſem Jahr. 
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Großluftlampf in China 


die Einwohner Hanlans als Kampiseugen — Widerſprechende Kampfberichte 


Hankau, 29. April. Die Bewohner von Hankau 
Lonnten heute einen großen Luftkampf beobachten, der 
zwiſchen 39 japaniſchen und 36 chineſiſchen Flugzeugen 
ſtattgefunden hat. Nach chineſiſchen Angaben wurden 16 
ſapaniſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Die Verluſte der Chi⸗ 
neſen betragen 5 Flugzeuge, die abgeſchoſſen, und 3 Flug⸗ 
zeuge, dei nur beſchädigt wurden. 

Die Japaner geben an, daß an dieſem Luftkampf 
30 japaniſche und 80 chineſiſche Flugzeuge teilgenommen 
haben. Die Japaner hätten während des Kampfes 51 
chineſiſche Flugzeuge abgeſchoſſen und ſelbſt nur 2 Flug⸗ 
ange verloren. 


Japaniſche Erfolge 


Hongkong, 29. April. Nach hier eintreffenden 
Keldungen find die chineſiſchen Truppen bei Yihfien nach 
tagelangen erbitterten Kämpfen durch die Japaner zun 
zückzug gezwungen worden. Teilerfolge der chineſiſchen 
Truppen in den erſten Tagen der großen Schlacht im ſüo⸗ 
ichen Schantung ſeien durch den erfolgreichen Einbruch 
der Japaner in die chineſiſchen Stellungen mehr als wett⸗ 
gemacht worden. 

Der Rückzug der Chineſen bei Nihſien dürfte eine 
Zurücknahme der geſamten chineſiſchen Südſchantungfrou: 
einleiten, da ſtarke japaniſche Truppenabteilungen im 
Süden im Rücken der chineſiſchen Stellungen gegen den 
wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Sutſchau im Anmarſch 
ſind. Eine japaniſche Kolonne, die von Jangtſe aus be⸗ 
ſchleunigt den Vormarſch nach Norden angetreten hat, 
iteht bereits in Yenſhien. Eine zweite Kolonne marſchiert 
die Pukau⸗Tientſin⸗Eiſenbahn entlang eiligſt nach Nor⸗ 
den in der Richtung Sutſchau. 

In chineſiſchen Kreiſen Kantons werden die Mel⸗ 
dungen über den chineſiſchen Rückzug bei Yihfien beſtätigt. 
Man erklärt jedoch, dieſer habe keine beſondere Bedeu⸗ 
tung, da chineſiſche Truppen in Schanſi und Hopei erfolg⸗ 
reich operierten und die japaniſche Garniſon von Lin⸗ 
ticheng eingeſchloſſen hätten. 

Zwei Ausländer getötet. 

Peling, 29. April. In Tinghſien, 200 Kilometer 
Ali) von Peling, iſt es heute zu Ausſchreitungen gegen 
Ausländer gekommen, wobei ein Amerikaner und ein 
Ruſſe getötet wurden. 


Rücktehr Italiens in den Böllerbund? 


London, 29. April. Der Genfer Korreſpondent 
des „News Chronicle“ teilt mit, daß der Generalſekretär 
zes Völkerbundes Avenol von ſeinem Amte zurücktreten 
will, um einen wichtigen Poſten in der franzöſiſchen Di⸗ 
womatie zu übernehmen. Dieſe und noch weitere per o⸗ 
nelle Aenderungen im Völkerbunde werden als Vorberai⸗ 
tungen getroffen, um die Rückkehr Italiens in den Völ⸗ 
terbund einzuleiten. Zum Generalſekretär des Völker⸗ 
hundes ſoll ein engliſcher Politiker beſtimmt werden. 

Der Korreſpondent des „News Chronicle“ ſcheint 
wirklich das Gras wachſen zu hören. 


Joſchiftiſcher Feiertag 
Ro m, 29. April. Aus Anlaß des Beſuches Hitlers 
m Italien hat die italieniſche Regierung durch Geſetz den 
3. Mai 1938 zum nationalen Feiertag erklärt. 


Judenſeindliche Ausſchreitungen 
in Bulgarien 
Sofia, 29. April. Heute haben hier im Handels⸗ 
nadtteil judenſeindliche Demonſtrationen ſtattgefunden. 
In vielen jüdiſchen Geſchäften wurden die Ausſtellungs⸗ 
fenſter zertrümmert. Die Hooligans zerſtreuten ſich, als 
Polizei erſchienen war. 


—— 


Deutſchland baut 51 neue Kriegsſchiſſe 

Wie die Preſſe in USA und Großbritannien berich⸗ 
tet, hat das Flottenamt in Waſhington vertraulich erfah⸗ 
von, daß Deutſchland 51 neue Kriegsſchiffe bereits baut 
oder wenigſtens ihren Bau bereits finanziell vorbereitet 
hat. Es werden fünf Schlachtſchiffe, zwei Flugzeugträger, 
drei ſchwere Kreuzer, vier leichte Kreuzer, zwölf Zerſtörer 
und 25 U-Boote ſein. Damit wird, nach der Aeußerung 
eines hohen Marinefachmanns in Waſhington, der 
deutſche Kriegsſchiffbau dem anderer Länder gleichkom⸗ 
men oder ſogar überlegen ſein. Die deutſche Flotte würde 
auch dann der britiſchen oder US A⸗Flotte an Größe nicht 
nachkommen, ſofern die jetzigen Bauprogramme dieſer 
Staaten ausgeführt werden — aber es beſteht natürlich 
leine Sicherheit, daß Deutſchland oder ſonſtwer ſich mit 
den jetzigen Bauplänen begnügen werden. 


2 — 1 * te 
Eine nationalſozial itiihe „Amneſtie 
Berlin, 29. April. Der Reichskanzler Hitler Hat 
heute eine Amneſtie erlaſſen, die aber ſich nur auf ofe 
Verfehlungen von Nationalſozialiſten gegen ihre Partei 
kezieht. 8 
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den Fabrikmauern in der Verteidigung 
un nicht erwerbslos zu werden. 


Es hat im Auslande nicht an Stimmen gefehlt, die 
eine Amneſtie in Deutſchland verlangten. In Deutſch⸗ 
land ſelbſt darf eine ſolche Stimme nicht laut werden. 
Man glaubte, daß die Annexion Oeſterreichs ein entſpre⸗ 
chender Anlaß wäre, um den Gedanken einer Amneſtie zu 
propagieren. Die „Amneſtje“ iſt da. Sie iſt eine Kari⸗ 
fatur, wie alles, was das Naziſyſtem bisher hervor⸗ 


gebracht hat. 
Veutſche Zeitungen 
in Befiorabien verdoten 


Tſchernowitz, 29. April. Die rumäniſchen Be⸗ 
hörden haben das Erſcheinen der beiden deutſchen Zeitun⸗ 
gen „Deutſche Zeitung Beſſarabiens und „Deutſches 
Volksblatt“ verboten. 


Lodzer Tageschronit 


Der Konfliit bei Haebler 
Wieder ergebnisloſe Konferenz. 


Geſtern traf in Lodz der Miniſterialrat Wroblewſki 
vom Innenminiſterium ein, um auf Grund der vor Oſtern 
erſolgten Rückſprache des Vorſitzenden der Zentralen Ge⸗ 
werkſchaſtskommiſſion mit dem Innenminiſterium in 
Sachen des Konflikts in derLodzer Spinnerei von Haeb:e: 
zu intervenieren, wo bekanntlich die Belegſchaft von etwa 
600 Perſonen, meiſtens Frauen, ſeit etwa 3 Monaten im 
Sitzſtreik beharren. N 8 58 

Der Vertreter des Innenminiſteriums hielt am Vor⸗ 
mittag eine Konferenz mit den Streikenden ab, denen der 
Generalſekretär Walczak vom Klaſſenverband zur Seite 
ſtand, um die endgültigen Bedingungen der Streikenden 
für die Liquidierung des Konflikts entgegenzunehmen. 
Dann hielt der Ministerialrat eine Konferenz mit dem 
Firmenvertreter, dem Rechtsanwalt Sieradzli, der juriſti⸗ 
ſcher Beiſtand des Großinduſtriellenverbandes iſt, ab. 
Nach diejer Konferenz teilte der Miniſterialrat den Ver⸗ 
tretern der Streikenden mit, daß er wegen der gegenſäßzli⸗ 
chen Einſtellung beider Konfliktsparteien die Konferenz 
„bis zu dem Zeitpunkte, an dem die Möglichkeiten für die 
Liquidierung des Konflikts beſtehen werden“, vertagen 
müſſe. 

e wir erfahren konnten, hat der Rechtsanwalt 
Sieradzli als Vertreter der Firma Haebler die von dem 
Induſtriellen Haebler im Fürſorgeminiſterium bekanntge⸗ 
gebene Bedingung, nämlich die Inbetriebſezung mit einer 
Schicht, aufrecht gehalten. Dies würde die Reduzierung 
der Hälfte der Belegſchaft bedeuten. 

Die Einſchaltung des Innenminiſteriums in den 
langandauernden Streikkonflikt hat kein Ergebnis gezei⸗ 
tigt. Der Induſtrielle Haebler, der ſich als Ausländer 
jetzt hinter eigens dafür beſtellte polniſche Sachwalter 
ſtellt, bleibt weiterhin bei ſeinem alten Standpunkt, und 
dem gegenüber zeigt ſich auch das Innenministerium 
machtlos. Hunderte Arbeiterinnen verbleiben weiter in 
der Arbeitsſtätte, 


Feuer in der Anopfiabeit von Matsch 
an der Petrikauer Straße 156. 


In der Nacht zum Freitag entſtand in der im Erd⸗ 
geſchoß des dreiſtöckigen Fabrikgebäudes in der Petrikauer 
Straße 156, in dem ſich die Knopffabrik von Wl. Matecki 
refindet, Feuer. Das Feuer wurde anfänglich von nie⸗ 
niand bemerkt und als es bereits an Umfang angenon.⸗ 
men hatte, wurde die Feuerwehr alarmiert. Als die 
Feuerwehr eintraf, griffen die Flammen bereits auf das 
erſte Stockwerk über. Die Feuerwehr griff nun energiſch 
ein und verhinderte ein weiteres Umſichgreiſen des 
Feuers. Das Erdgeſchoß und ein Teil des erſten Stock⸗ 
werkes, in welchem ſich die Knopffabrik und das Lager 
befanden, wurden ferſtört. 

Geſtern vormittag wurde die Feuerwehr erneut an 
die Brandſtelle gerufen, da im Hausflur aufgeſtapelte Ge⸗ 
genſtände, die noch glimmten, wieder in Brand geraten 
waren. Die Gefahr wurde von den Wehrleuten raſch 
beſeitigt. a . 

Geſtern vormittag erſchien an der Btandſtätte auch 
eine Unterſuchungskommiſſion, die Nachforſchungen über 
dic Urſache des Brandes anſtellte. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß wahrſcheinlich durch einen Funken aus dem Dieſel⸗ 
motor im Erdgeſchoß Feuer entſtanden war, das erſt in 
der Nacht zum Ausbruch kam. Der durch den Brand 
entſtandene Schaden wird auf 150 000 Zloty geſchätzt. 


Einige Diebe feſtgenommen 


In die Wohnung Dr. Banders, Kosctuszko⸗Allee 16, 
drangen unbemerkt Diebe ein. Sie wurden jedoch bes 
merkt und feſtgenommen. Es handelt ſich um den Mie ⸗ 
czyſlaw Gorſti, einen Inſaſſen des Nachtaſyls, und den 


[Roman Nowalowſki, ohne feſten Wohnſtz. 


In der Narutowiczſtraße 3/5 ſtahlen zwei Burſchen 
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Früherer Thorner Paſtor 
im Konzentrationslager 
In Thorn iſt die Nachricht eingetroffen, daß der 


letzthin in Potsdam wohnhafte Paſtor Dr. B. Heuer nach 
einem Konzentrationslager verbracht würde. Paſtor 
Heuer war vordem durch 29 Jahre als Seelſorger in 
Thorn tätig und hat mehrere Werke über die Thorner 
Sehenswürdigkeiten geſchrieben. - 


Die letzien Krondiamanten 
Jeruſalem, 29. April. Die frühere Kaiſertn 
von Abeſſinien hat ſich nach Europa begeben, um dort bir 
legetn Edelſteine der abeſſiniſchen Krone zu veräußern. 


Der Blitz in den Feſſelballon 


Paris, 29. April. In der Nähe von Sarequemt⸗ 
nes hat ein Blitz in einen militäriſchen Feſſelballon ein⸗ 
geſchlagen. Zwei Offiziere wurden getötet und fünf Sol⸗ 
daten bericht. 


dem Rachmil Gruszka ein Paket Ware. Die Tat wurd 
bemerkt und die Verfolgung der Diebe aufgenommen. 
Sie konnten feſtgenommen werden. Sie ſtellten ſich als 
der 14jährige Tadeusz Biegalfki, Lonkowa 6 wohnhaft, 
und der 16jährige Henryk Ploszaj, Kosciuszko 17 in 
Chojny. 

Emil Runge, Obywatelſta 26, meldete der Polizei, 
daß ein Bettler in die ofſenſtehende Wohnung eingedrun⸗ 


gen ſei und eine goldene Uhr mit Kette im Werte vor 


500 Zloty geſtohlen habe. 


Der Schatz im Strohſack. n 
Die Katarzyna Majda, Obymatelfla 39, hatte ihr. 
Erſparniſſe — 400 Zloty — im Strohſack verſteckt. Sie 
vergaß davon und warf dieſer Tage das Stroh hinaus, 
welches ihre Nachbarin Wladyſlawa Bednarek fortnahm. 
Erſt ſpäter erinnerte fie ſich daran, daß ſich die 400 Zloty 
im Stroh befanden. Sie wandte ſich nun an ihre Nach⸗ 
barin mit der Aufforderung, das Geld zurückzugeben. 
Dieſe erklärte jedoch, kein Geld im Stroh geſehen zu de 
ben. Die Majda erſtattete bei der Polizei Anzeige. 


Selbſtmordperſuche und Unfälle 


In ihrer Wohnung in der Karpacka 19 nahm di 
40 jährige Wladyſlawa Zaſada in ſelbſtmörderiſcher Ad: 
ſicht Gift. Ferner trank in der Fabrik von Siminſki und 
Sniady, Petrikarer 218, die 19jährige Regina Kaczmar⸗ 
ezyl, wohnhaft Natalii 6, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Salzſäure. Zu der Lebensmüden wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die ſie in ein Krankenhaus über⸗ 
führte. Die Urſache dieſer Verzweiflungstaten iſt unbe⸗ 
kannt. 

In der Pabianickaſtraße ſtürzte der 15jährige Ta. 
deusz Miziolek, wohnhaft Pienkna 3, jo unglücklich von 
Rad, daß er direlt vor einen Kraftwagen fiel. Der Knabe 
erlitt ſchwere Verletzungen. Die Rettungsbereitſchak! 


überführte ihn ein Krankenhaus. 


In der Pabianickaſtraße wurde der 39jährige Robert 
Zimmer aus dem Dorf Krawencie, Kreis Laſk, von einem 
Kraftwagen überfahren. Zimmer trug allgemeine Ver⸗ 
letzungen davon. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm 


Hilfe. 


Aus dem Gerichtssaal 
Wegen kommuniſtiſcher Betätigung verurteilt. 


Am 28. Februar erſchien in der Wohnung des Joe 
Skrzypacezk in Chojny in der Warnenczykſtraße Polizei, 
um eine Hausſuchung durchzuführen, da dieſer im Ver⸗ 
dacht ſtand, Falſchgeld aufzubewahren. Während ber 
Hausſuchung bemerkte ein Poliziſt, daß Skrzypaczek einer 
Schublade ein Paket entnahm und es unterm Bett ver⸗ 
ſtecken wollte. Das Paket wurde ihm abgenommen 
Darin fand man 18 Exemplare des Zentralorgans der 
Kommuniſtiſchen Partei Polens „Rote Fahne“, ſowie an⸗ 
dere kommuniſtiſche Schriften. Die darauf gegen Skrzy⸗ 
pacezk eingeleitete Unterſuchung ergab, daß er ſeinerzeit 
in der Fabrik von Weigt, Sentorſka 7/9, kommuniſtiſche 
Propaganda trieb. Er wurde wegen der kommuniſtiſchen 
Propagandatätigkeit zur Verantwortung gezogen. 


Skrzypaczek ſtand geſtern vor Gericht. Er bekannte 
ſich nicht ſchuldig, ſondern gab an, die kommuniſtiſchen 


Schriften auf der Straße gefunden zu haben. Das Ge⸗ 
richt erklärte ihn jedoch für ſchuldig und verurteilte ihn zu 
2 Jahren Gefängnis und zum Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren. 


Eine jugendliche Ver führerin erhält 3 Jahre Gefänguts. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte ge: 
ſtern das Bezirksgericht gegen die 22jährige Janina Kar⸗ 
manſka, die angeklagt war, in Radogoszez ein Freuden⸗ 
haus unterhalten und junge Mädchen zur Unzucht verlei⸗ 
tet zu haben. Das Treiben der Karmanſka wurde im 
November v. J. entdeckt und fie unter Anklage geſtellt. 
Das Gericht verurteilte fie zu 3 Jahren Gefängnis und pr 
200 Zloty Geldſtrafe ſowie zum Verluſt der Bürgerrechte 
für 5 Jahre. Zwei Zeugen, Wanda Rzezniewſki und 
Regina Obreda, die vor Gericht anders als in der Uater⸗ 
ſuchung ausſagten, wurden wegen falſcher Ausſagen zar 
Verantwortung gezogen. 


En — 


Anieitis viſtten des Wojewoden 

In geſtrigen Tage hat der Wojewode Henryk Jozew⸗ 
Ian Vertretern der hieſigen Militärbehörden und der 
Alihleit offizielle Viſiten abgeftattet. 


Unfall einer Schaufpielerin im Theater. 
Im Polniſchen Theater, Srodmiejſka 18, fiel die 


tipielerin Anna Nowinſka von der zur Bühne jüg⸗ 


en Treppe. Sie erlitt allgemeine Verletzungen. Die 
Angsbereitſchaft ſchaffte die Verunglückte nach Hauſe. 


Bas ein Häuchen werben will 


Bor einigen Tagen erſtattete die 15jährige Janina 
el, die mit ihrem Vater in den ſtädtiſchen Baracken 
ier z, an der Sredniaſtraße wohnt, bei der Polizei 
dung, fie ſei von vier Männern vergewaltigt worden. 
gab auch die Namen der Männer an. Die eingelei⸗ 
Anterſuchung ergab jedoch eine ganz gemeine Schi: 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Frenkel ſchon ſeit 
ker Zeit unſittlichen Verkehr mit verſchiedenenMän⸗ 
fegt, von welchen fie dann immer Geld erpreßte, 
u ſie drohte, Anzeige bei der Polizei zu erſtatten. 
ige ließen ſich von der jugendlichen Erpreſſerin aber 
Heinkhächtern, jo daß dieſe ihre Drohung tatſächlich 
dat umwandelte. Als die Polizei dieſe Hinter⸗ 
Abe der gemeinen Anzeige feſtſtellte, nahm fie die Ja⸗ 
Renlel und ihren ſauberen Vater feſt. 


Landwirt vom Blitz getroſſen 
und in der Scheune verbrannt. 


Sorgeftern abend ging über Lodz und Umgebung 
Mitter mit Blitzſchlag nieder. Im Dorf Bloto, 
Aude Beldow, Kreis Lodz, ſchlug der Blitz in die 
äne des Jan Adamczewſki. Der Landwirt war in 
Augenblick in der Scheune mit Häckſelſchneiden be⸗ 


. Adamezewſki wurde vom Blitz getroffen und 


. der Blitz zündete und ſetzte die Scheune in 
. Das Feuer griff raſch um ſich und ſprang nach 
9 5 85 den Viehſtall über. Die Scheune und der 
brannten nieder, während das Wohnhaus gerettet 
ven ſonnte. Adamezewſki verbrannte in der Scheune. 


Geliebte erſchoſſen und ge flüchtet 
Alebestragödie in einem Dorf bei Kolo. 


Las Dorf Korzeczniki, Gemeinde Izbica, Kreis Kolo, 
ber Schauplatz einer blutigen Liebestragödie. Der 
wohner des Nachbardorfes Orgieleszezak, der 28Jahre 
Celle Wojtezak, bemühte ſich ſeit längerer Zeit um 
A Jahre alte Teodora Maraszezyk aus Korzeczniki, 
tber nichts von ihm wiſſen wollte. Als das Mädchen 
mit ihrer Schweſter auf der Dorſſtraße ſpazieren 
4 näherte ſich ihnen Wojtezak, der noch einmal die 
heidende Frage ſtellte. Er erklärte, er werde das 
hen töten, falls er wieder abgewieſen werden follte. 
gegenwart der Schweſter und der herbeigeeilten Mut⸗ 
ir beiden Mädchen gab Wojtezak auf die Maraszezye 
dere Schüſſe aus einem Revolver ab und tötete dis 

w auf der Stelle. Dann ergriff er die Flucht. 
er iſt es nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden. 


Todes ſprung eines Diebes 
aus dem fahrenden Zug 

Au einem Perſonenzug wurde einer Frau zwiſchen 
Stationen Tellinow und Radomſko die Handtaſche 
len. Sie ſetzte die Zugwache in Kenntnis, die ſofort 
sontrolle der Fahrgäſte anordnete. Plötzlich riß ein 
Mann die Tür eines Waggons auf und ſprang 
dem fahrenden Zug. Der Sprung mißlang und der 
* Mann blieb bewußtlos auf dem Eiſenbahndamm 
Er erwies ſich als der 20jährige Mieczyſlaw Kul⸗ 
ſtt, ohne ſeſten Wohnſitz. Er hatte die Handtaſche 
len und wollte ſich durch die Flucht retten. Der 
helfe Dieb wurde in ſchwerem Zuſtand in ein 
haus nach Radomſko geſchafft. 


beufige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Bon i Sia, Plac Koscielng 8; Charemza, Pomorſta 
un Wagner 1 Ska, Petrikauer 67, Zaſonczkiewicz, 
Äh, Zeromſtiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epitein, 
er 225; Szymanſki, Praendzalnians 75 
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Sport 


2 Siege, 3 Niederlagen 
der vor niſchen Borer in Berlin 


uh kamen in Berlin in der Deutſchlandhalle vor 
er beſonderen Kommiſſion der Boxverbände in Europa 
Anpfe der Anwärter für die Europameiſterſchaft ge⸗ 
f erila zum Austrag. Von den 15 Kämpfen intereſ⸗ 
uns in erſter Linie die Kämpfe der fünf polniſchen 
ger Soblowiak, Koziolek, Czortek, Kolczynſki und Pi⸗ 
„ ve als ernſte Anwärter die Reife nach Berlin uns 
guhmen. 


gang genommen: 


N 
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Nyftra. Aömarſch vom Gaſthaus Körbel um 8,15 
hr. Anſchluß an die Nikelsdorfer Genoſſen. Anſchluaß 
4 
I 


Die Kämpfe mit den Polen haben nachſtehenden 


Bellgeikung — Somnaberd, ben 30. April 1888 


Sobkowiak unterlag Nawaccha nach 


pit (Italien) 
unkten. 


Koziolek verlor unerwartet gegen Graaf (Deutſch⸗ 
and). / 

CTzortek befiegte Kreuger (Schweden) nach Punkten. 

Kolczynſti beſiegte Clane (Irland) in der zweiten 
Runde durch k. o. N 

Piſarſki unterlag Campe Deutſchland) nach Punkten. 


Heute Boxkampf Wima — Hakoah. 
Heute um 7 Uhr abends findet im Lokale der Wima 


ein Boxtreffen zwiſchen Wima und Hakoah ſtatt. Fol⸗ 


gende Paare werden kämpfen: Asz — Bednarek, Haus⸗ 
ſpiegel — Kühn, Tauber — Pluta, Salomonowicz — 
Owſik, Wdowinſli — Olejnik, Goldberg — Wroblewſli, 
Zysman — Sawinſki, Jablonſki — Owczarel. 
Die morgigen Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 
Morgen werden nachſtehende Meiſterſchaftsſziele der 
Lodzer A⸗Klaſſe ausgetragen: 
Wa S⸗Platz, 11 Uhr: ERS — Sp. u. Tv. 
UT-Blag, 17 Uhr: UT — PTE 
Wima⸗Platz, 17 Uhr: Wima — Sokol (Pabianice) 
Pabianice, Sokol⸗Platz, 11 Uhr: Burza — Widzew. 


Radrennen des Lodzer Radſahterveteins. 
Der Lodzer Radfahrerverein veranſtaltet am morgt- 


gen Sonntag fein erſtes diesjähriges Zwiſchenvereins⸗ 


rennen. Der Verein veranſtaltet ein Mannſchaſtsrennen, 
wobei von den drei Fahrern einer jeden Mannſchaft die 
zwei beſten gewertet werden. Das Rennen findet auf der 
Kaliſcher Chauſſee mit Start in Pabianice am Freiheits⸗ 
platz um 9 Uhr morgens ſtatt. 


DSA p Bielik 
Einladung 
zu der am Sonntag, dem 1. Mai 1938, im großen 
Schießhausſaale in Bielſto ſtattfindenden 


1. Mal⸗Alabemie 


unter der Loſung: 
„Freiheit und Friebe“. 

Das Programm beſtreiten unſere Jugendorganiſa⸗ 
tionen, Turner, Gau der Arbeitergefangvereine und das 
Orcheſter der Arbeiterturner. 8 

Die Feſtrede hält Gen. Johann Kowoll aus Kattowitz. 

Beginn 4,30 Uhr nachmittags. Büfett in eigener 
Regie. Eintritt im Vorverkauf 50 Gr., an der Kaffe 1 3. 
Nach Schluß der Vorträge Tanz. 

Pflicht aller Arbeiter ift es, an dieſer Akabemie teil⸗ 
zunehmen. Der Feſtausſchuß. 

Vorverkaufskarten erhätlich bei den Vertrauens⸗ 
männern, Redaktion der „Vollsſtimme“ und Arbeiter⸗ 
Konſumverein. 


Der Aufmarſchplan für die 1. Maiumzüge 


Bielitz. Zuſammenkunft um 9 Uhr früh vor dem 
Arbeiterheim am Narutowicz⸗Platz. 

Kamienica. Zuſammenkunft beim Gemeinbegafthars. 
Abmarſch um 3,25 Uhr. Bei der Stadtgrenze abwarten 
auf die Nikelsdorfer Genoſſen. 

Miluszowice. 
Genſer, Anſchluß bei der Stadtgrenze an die Kamitzer 
Genonen. 


aller drei Lokalorganiſationen an den Zug von Bielitz 
am Narutowies Platz in Bielitz. 

Abelſandrowice. Zuſammenkunft beim Arbeiterheim. 
Abmarſch um 9 45 Uhr zum Verſammlungsplaß am Ning 
in Biel tz. 

Wapienica. Zuſammenkunft um 8 Uhr früh beim 
Gaſthaus Jenkner. Abmarſch um 8,30 Uhr und Anſchluß 
an die Alexanderfelder Genoſſen. 

Miendzyrzecze⸗Gorne. Zuſammenkunft und Ab⸗ 
marſch um 7,30 Uhr von der Konſumfiliale und Anſchluß 
an die Lobnitzer Genoſſen. 

Stare⸗Bielſko. Zuſammenkunft der Genoſſen im 
Oberdorf, bei der dortigen Konſumfiliale. Abmarſch an 
8,45 Uhr zum Gaſthaus Andreas Schubert, wo ſich bie 
Genoſſen vom Niederdorf ſammeln. Abmarſch um 9,30 
Uhr nach Alexanderfeld, von da an gemeinſamer Ab⸗ 
marſch auf den Ringplaßz in Bielitz. 0 

Lipnik. Zuſammenkunft und Abmarſch um 8,30 Wär 
vom Gaſthaus Englert nach dem Plac Wolnosei in Biala. 

Leszezunn. Zusammenkunft und Abmarſch um 8,50 
Uhr vom Gaſthaus Boguſch nach dem Plac Wolnosci in 
Biala. 

Halenow. Zuſammenkunft und Abmarſch vom Ge⸗ 
meindegaſthaus um 8,30 Uhr auf den Place Wolnosei in 
Biala. i 

Die in Viala vereinigten Umzüge marſchieren am 
10 Uhr vorm. auf den Ringplaß in Bieligz. 

Die 1. Ma i⸗Kunbgebung findet auf den Ring: 
platz in Bielitz ſtatt. 
ieee 
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Abmarſch 9,15 Uhr vom Gaſthaus 


Oberſchleſien 


Tödliche Arbeitsunfélle 


Auf Ferdinandgrube in Kattowitz ereignen 
ſich ein tödlicher Arbeitsunfall. Nach einem Sprengſchuß 
brachen gewaltige Kohlenmaſſen herab und verſchütteten 
den 28jährigen Häuer Georg Schenk aus Hohenlohehütte 
Schenk wurde auf der Stelle getötet. — Am nächſten Tage 
ereignete fi auf Ferdinandgrube ein weiterer ſchwerer 
Unfall. Ein Arbeiter der Kohlenfirma Katobur aus Kat⸗ 
towitz namens Alois Bartetzko übernahm eine Ladung 
Kohle aus dem Bunker. Plötzlich fiel die Verſchlußkappe 
des Bunkers herab und traf Bartetzlo auf den Kopf. Er 
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf und eine Gehira⸗ 
erſchütterung. 

In der Stahlgießerei der Falvahütte in 
Schwientochlowitz glitt der Hüttenmann Johann Abamel 
bei der Arbeit aus und fiel auf eine glühende Eiſenplatte. 
Man ſchaffte den Verunglückten nach Bismarckhütte ins 
Hüttenkrankenhaus. Er hat ſo ſchwere Brandwunden 
rlitten, daß die Aerzte an ſeinem Aufkommen zweifeln. 


Tödlich verlaufene Motorradfahrt. 

Auf einer Straße in Domb fuhr ber 21jährige 
Heinrich Mandzel aus Hohenlohenhütte, der 
ohne Wiſſen ſeines Vaters das Motorrad zu einer heim: 
lichen Spazierfahrt benutzte, obwohl er die ſchwere Ma⸗ 
ſchine garnicht richtig lenken konnte, mit aller Wucht auf 
einen Rollwagen auf. Bei dem Zuſammenprall wurde 
ihm der Bruſtkorb eingedrückt und das linle Bein mehr⸗ 
mals gebrochen. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde er 
ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo er wenige Stun 
den ſpäter ſtarb. 


Im Staubecken ertrunken. 


Im Staubecken bei Porombka ertrank ber 39. 
jährige Straßenaufſeher Leo Harat aus Porombka. 
Harat hatte an Fallſucht gelitten. Als er am Staubecken 
vorüberging, erlitt er einen Anfall und ſtürzte ins Waſſer. 
Da niemand den Unfall bemerkte, ertrank der Mann. Er 
war verheiratet und Vater mehrerer Kinder. 


Im Streit erſtochen. 

In Boiſcho w, Kreis Pleß, nahmen mehrere junge 
Leute am vergangenen Sonntag an einem Tanzvergnü⸗ 
gen teil. Auf dem Heimwege kam es zwiſchen dem 22jä$- 
rigen Rudolf Jaromin und dem 20jährigen Karl Erzir⸗ 
kawſti wegen nichtiger Dinge zum Streit, der einen biu⸗ 
tigen Ausgang nahm. Jaromin griff zum Meſſer und 
verſetzte ſeinem Gegner mehrere Meſſerſtiche. An den 
Folgen iſt Krziwkawſki jetzt geſtorben. Der Täter und ein 
gewiſſer Solarezyk, der an der Schlägerei mitbeteili 
war, wurden verhaftet. 


— ——— „ 
Nadio⸗ Programm 


Sonntag, ben 1. Mai 1088. 


Warſchau⸗Lokgz. 
830 Morgenmuſtk 9 Gottesdienſt 12,03 Sinfondekon⸗ 
zert 13,30 Mittagsmuſik 15,45 Kinderſtunde 16,05 
Geigenwerke 17 Beſperkonzert 19,40 Sportratgeber 
19,05 Soliſtenkonzert 21 Sport 21,15 Heitere Sen⸗ 
dung aus Lemberg 22 Die ſchönſten Lieder von Mo⸗ 
niuszii 23 Tanzmuſik. 


Nattomigz. 
15,45 Vortrag 16,05 Wie Warſchau 19,35 Soliſten⸗ 
konzert 20 Heitere Sendung 20,30 Sport 23 Schallpl. 

Königswuſterhauſen — Breslau — Wien 
5 Hafenkonzert 7 Muſik aus Oſtpreußen 8 Frühlings ⸗ 
lieder 8,25 Kundgebung im Olympia⸗Stadion 12 
Hauptkundgebung im Luſtgarten in Berlin 15 Eßret 
die Arbeit 19,10 Unterm Maibaum 20 Freut euch bes 
Lebens 22 Kundgebung im Luſtgarten 23 Tanz un- 
term Maibaum. 

Prag. 


12,25 Orcheſterkonzert 17 Geſangkonzert 
fonie von Dvorak 22,35 Tanzmuſik. 


21,10 Sin 


Polniſche Künffler auf engliſcher Welle. 


Am letzten Montag fand im großen Konzertſaale m. 
London ein Jubiläumskonzert von Joſef Hoffmann im 
Verein mit dem Sinfonieorcheſter des engliſchen Rund⸗ 
funks unter Leitung des Kapellmeiſters Arian Bolt. ſtatt. 
Der polniſche Pianiſt hat das 4. Klavierkonzert inch⸗Moll 
von Beethoven und das Konzert A⸗Moll von Schumann 
vorgetragen. In dieſem Konzert wurden auch einige 
Schöpfungen von Chopin aufgeführt. 

Joſef Hoffmann iſt den Londoner Muſikfreunden 
lein Unbekannter. Bereits als 9jähriger Knabe trat er 
vor faſt 50 Jahren auf dem Podium in London auf und 
fand Anerkennung. Mit ſeinen ſpäteren Konzerten hat 
er ſich einen großen Freundeskreis geſchaffen. Hoffmaun 
kat in letzter Zeit zu feinem Wohnort Philadlephia Anıe- 
rika) gewählt, wo er am Muſikinſtitut Curtis die Dir“ 
tion innehat. 
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Schweiter Anne - Chriſta 


(19. Jortſetzung) 
Da trug der Wind von der Stadt herüber den 
Siockenſchlag der fünften Stunde. 
Schweſter Chriſta ſprang erſchrocken auf. 
„Mein Gott, jo ſpät ſchon! Dann iſt es die höchſte 
Zeit, daß ich mich um Ihre Gattin kümmere, Herr Stra⸗ 
ken. Hoffentlich wartete ſie nicht ſchon auf mich!“ 
Sie reichte ihm die Hand. ; 
„Ich danke Ihnen von Herzen. 
für mich ein ſchönes Geſchenk.“ 
Schweigend verneigte Straten ſich. 
Nachdenklich und ernſt ſah er der Davoneilenden 
nach. War ſie für ihn ſelber nicht ein noch viel größeres 
e geweſen? 


ö Sechſtes Kapitel. 

Frau Jadwiga hatte ſehr gut geſchlafen und war in 
beter Laune. 

Sie beſtand darauf, dem Gaſte zu Ehren beſonders 
ſchön angezogen zu werden, und entſchied ſich nach langem 
Wählen für ein mattgrünes Seidenkleid. 

Nun ſaß fie wartend in ihrem gelben Boudoir, deſſen 


Dieſe Stunde war 


koſtbare Einrichtung das Gepräge ihres extravaganten 
Geſchmackes trug. 
Es machte ihr großen Spaß, daß Jutta mit Dem: 


Doltor vausgekniffen“ war. Sie nahm die jungen Leute 
lebhaft in Schuß, als Straten über ihre Unpünktlichleit 
ſchalt. 


mich auf. 


Solkszeitung — Sonnabend, den 30. April‘ 1938. 


Die Uhr zeigte ſchon lange die ſechſte Stunde. 

Chriſta hatte an Stelle von Jutta den Tee bereitet 
und füllte ihn in die hauchzarten japaniſchen Taſſen. Sie 
tat es mit den ihr eigenen anmutigen ruhigen Benegun- 
gen. Es war ein hübſcher Anblick, ihr zuzuſehen. So 


hübſch, daß Stratens Blicke ungewollt immer wieder zu 
ihr hinglitten. 


Um das zu vermeiden, 3 er auf, trat 
an das Fenſter und ſchaute hinaus. 

Eine Wollenwand ſtand vor der Ba alles war 
dunkel. Der Wind fuhr ſauſend durch die Luft und bog 
in wildem Spiel Baum und Strauch. Immer öſter zuck⸗ 
ten grelle Blitze auf, immer näher kam das Donnerrollen. 

Frau Straten fuhr bei jedem Schlage nervös wı- 
ſammen. 

f „Michael, geh doch nur vom Fenſter weg, das regt 
Du kannſt erſchlagen werden. Komme her, 
ſetze dich zu mir. Gib mir deine Hand, das beruhigt mich.“ 

Straten wandte ſich herum, kam ihrer Bitte nach. 

„Aber Jadwiga, die Gefahr des Einſchlagens iſt 
wohl kaum vorhanden. Wir haben nicht weniger als drei 
Blitzableiter auf dem Hauſe. Ich ſorge mich aber um 
Jutta.“ | 

„Warum denn nur, Michael? 
Doktor Wernicke iſt doch bei ihr.“ 

„Als ob der es verhindern könnte, daß ſie bei ihrer 
großen Gewitterfurcht, die ſie von dir geerbt hat, nicht 
die Nerven verliert. Das Stenern des Wagens verlangt 
eine fihere Hand.“ 

„Warum nur machſt du mir ſolche Gedanken! Ich 
bin überzeugt, die beiden Ausreißer ſitzen kreuzvergnugt 
oben in der Bande auf dem Heinrichseck.“ 

„Das wäre allerdings das Wernünſtigſte. was ſie 
tun könnten“ 

„Siehſt du, jetzt redeſt du anders „und vorher haſt du 


Sie iſt doch nicht allein 


„Sei doch nicht ſo kleinlich und philiſtrös, Michael, noch über die Unpünktlichkeit beider gezankt. 8 

iv laß den beiden doch ihr Vergnügen.“ 1 „Hätten ſie ſich „ e rechten Zeit auf die Rückkehr be⸗ 
Fino⸗Theater % Veute und jolgende Zage 
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jonnen, wären fie Schon vor en des Gewitters hier 
gewe ſen.“ | 
„Sie wollten das vermutlich gar nicht, Michael.“ 


So geringfügig dieſer Anlaß zu einer kleinen Metz 
nungs verſchiedenheit war, Frau Straten benutzte ihn 
gleichwohl dazu, ihrem Mann eine Szene zu machen, 
denn ſie ärgerte ſich darüber, daß er ſich um Jutta äng⸗ 
ſtigte und ihrer eigenen Gewitterangſt wenig achtete. Sie 
ſagte ihm das mit heftigen, häßlichen Worten. Da löſte 
er ohne Entgegnung ſeine Hand aus der ihren und 
ſtand auf. 
„Ich habe noch einige wichtige Geſchäftsbriefe zu 
ſchreiben. Das werde ich jetzt tun.“ Ruhig ging er nach 
der Tür, die in ſein neben dem Gelben Salon gelegenes 
Arbeitszimmer führte. 

„Siehſt du, wie du gleich wieder 
weinte ſeine Frau auf: „Jetzt rennſt du 
und läßt mich mit meiner Angſt allein! 
die Tür offen, damit ich dich höre!“ 
Die Tür blieb wirklich offen. | 
Man vernahm, wie Herr Straten, in feinem Zim 
mer angekommen, an ſeinen Schreibtiſch ging. Ein 
Seſſel wurde gerückt, ein Schub geöffnet. Licht wurde 
eingeſchaltet. Man hörte das Raſcheln von Papier 
Straten ſchien wirklich zu f e 

Er ſchrieb aber nicht. In das geöffnete Fach 7 
Schreibtiſches legte er vorſichtig ein kleines weißes Ta⸗ 
ſchentuch, das er aus ſeiner Taſche zog. Er hatte es ne⸗ 
ben der Bank gefunden, auf der er noch lange allein ge⸗ 
ſeſſen hatte. Es war ein feines Batiſttuch. Ueber diz 
verſchla ngenen Buchſtaben ACM war eine kleine Krone 
eingeſtickt. Es konnte nur Schweſter Chriſta gehören — 
kei einer paſſenden Gelegenheit würde er es ihr wieder 


geben. Be: g 
Gortſetzung folgt.. 


biſt, 
auch noch fort 
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